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 Jeder hat sie, keiner mag sie – die kleinen 
Reparaturen im Haus oder in der Wohnung. 
Man ist schließlich kein Handwerker und 

schon bleibt‘s liegen und man arran-
giert sich lieber damit: Die 

nachlaufende Toilettenspü -
lung, Macken in Tapeten, 
Löcher im Teppich 
oder schief hängen-

de Türen. Aber für 
jedes Problem gibt 

es Lösungen –  schnelle 
und einfache Lösungen!  

Unser Ratgeber bietet das Praxis-
Grundwissen und viele Anleitungen 
für Reparaturen, die man in Eigenregie 
und ohne Helfer bewerkstelligen kann. 
Okay, ein Helfer kann hier und da schon mal 
hilfreich sein, ist aber keine Grundvorausset-
zung.  
Ein Ratgeber für alle also, die kleine Repa -
ratu ren mit wenig Aufwand schnell erledi-
gen und dabei auch Geld und Zeit sparen 
wollen. Sie können das Buch als Crashkurs 
lesen oder sich bei Bedarf Tipps zu Einzel-
themen holen. 

Kompakt, einfach und schnell
Also noch ein DIY-Ratgeber ? Nicht ganz, das 
Buch behandelt alle wichtigen anfallenden 
Reparaturen – vom Fußboden über Möbel 
bis hin zu Fenstern, Kleidung und Fahrrä dern. 
Was wird wie repariert und warum gerade 

so? Nur wer versteht, was er macht, 
macht‘s auch richtig – und 

kann so unvorher ge se he ne 
Probleme umschiffen: 
Das Buch gibt Hilfe-
stellung für Alltags -

probleme und vermittelt 
nötige Grundkenntnisse 

wie Sägen, Schleifen, Kle-
ben, Streichen und Knöpfe an-

nähen. Denn Tapeten werden zum Beispiel 
je nach Materialart unterschiedlich verar -
beitet und brauchen sogar unterschiedliche 
Kleister. 

Minimaler Aufwand, maximales 
Ergebnis – ganz nebenbei
Ob Werkzeuge, Warenkunde oder benötig-
te Materialien: Ausführliche Tipps und Ge-
brauchsanweisungen machen auch abso lu -
te Greenhorns mit den wichtigsten Hilfs-
mitteln und Arbeitstechniken vertraut. Die 
Tipps direkt aus der Praxis lassen auch ver-
meintlich schwierige Arbeiten auf einmal 

SO FUNKTIONIERT DAS BUCH

Tesa zur Reparatur, 
schleifende Türen kürzen 

oder den Hosenstall notdürftig 
schließen? BESSER NICHT ! 
Worauf Sie getrost verzichten 

können, steht auf der  
linken Buchseite. 
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leicht und verständlich erscheinen. Sie kön-
nen Reparaturen, aber auch Renovierungen 
schnell und effektiv erledigen. Ganz neben-
bei halt – das bewährte Prinzip unserer Buch-
reihe. 

Daumen hoch oder runter – 
das bewährte Doppel-
seitenprinzip
Man kann nicht alles 
pauschal in gut und 
schlecht aufteilen. Bei 
kleinen Reparaturen 
klappt das allerdings 
ganz gut – mit dem Dop-
pelseitenprinzip: In allen Ka-
piteln werden Sie auf Seitenpaare 
mit sprechenden Bildern treffen – ergänzt 
durch kompakte, prägnante Texte mit weite -
ren Tipps. Die linke Seite zeigt jeweils einen 
Irrtum oder eine umständliche Lösung – auf 
der rechten Seite sehen Sie, wie es richtig 
oder besser und effektiver geht. Die Sprech-
blasen – links orange, rechts grün  – verra ten 
noch weitere Infos oder Tipps. 

Klassiker und Wow-Effekt
Um klassische Arbeiten wie Tapezieren, 
Malern oder Laminat verlegen kommen Sie 

oftmals nicht herum. Videos oder 
Schritt-für-Schritt-Anleitungen 

gibt es dazu reichlich. Daher 
legen wir den Finger gleich 
auf die Hauptprobleme die-

ser Arbeiten, damit Sie krasse Fehler von 
Anfang an vermeiden. Wussten Sie eigent -
lich, wie wichtig die erste 
Bahn beim Tapezieren ist 
oder wie man im Hand-
umdrehen alle Lichtschalter 

auf einmal sauber bekommt? Wie man 
schlecht schließende Schrank -

türen richtet? Außerdem finden 
Sie reichlich Tipps und Tricks, 
wie Sie schwierige Arbeits  -
situa tio nen meistern oder 
das volle Potenzial beliebter 

Haus haltshelfer wie Gewebe-
band, Heißkleber und Kabel bin -

der nutzen. Schrauben an engen 
Stellen, den Daumen beim Häm-

mern schützen? Die vorge stell ten 
Verwendungsmöglichkeiten werden 

Sie verblüffen.

Basiswissen für Jedermann
Schrauben, Dübel, Löcher bohren – wie war 
das noch mal? Welchen Dübel nehme ich 
wofür, welche Schraube für Rigips und was 
verrät mir der Bohrstaub über die Wand? 
Was gibt es beim Sägen und Bohren zu be-
achten, wie halte ich eine Säge am 
besten? Wir verraten es und geben 
darüber hinaus noch weiteres Basis-
wissen, aber auch Ideen und An-
regungen zur Decken- und Wand-
gestaltung beziehungsweise zum 
Aufhängen von Bildern. 

Gewebeband nehmen, 
Türen einfach aufbocken oder 

Reißverschlüsse im Nu reparieren? 
VIEL BESSER ! Mit den Tipps der 

rechten Buchseite meistern Sie die 
Situation oder erledigen die Re -

paratur schnell, bequem und 
stressfrei. Nachmachen 

erwünscht.
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MÖBEL  
REPARIEREN

Es klappert hier und kippelt 
da – Möbel, die wie Tische 
oder Stühle oder auch 
Schubladen dauernd dyna-
mischen Belastungen aus-
gesetzt sind, werden mit 
der Zeit wackelig. Die Ver-
bindungen lösen sich oder 
lockern sich jedenfalls. Oft 
spielen auch Trocknungs-
risse und Verspannungen 
eine Rolle, sodass sich ein-
zelne Bauteile gar nicht 
mehr in ihre ursprüngliche 
Position bringen lassen. 
Das sind dann Situationen, 
bei denen man mit Oberflä -
chen behandlungen oder 
Holzkitt nicht mehr weiter-
kommt. Man muss in die 
Tiefe gehen und die betref -
fenden Teile abmachen, 
verarzten und wieder neu 
einsetzen – bei Bedarf auch 
das ganze Möbel. Das ist 
mühsam, lohnt sich aber. 
Die Möbel sind danach 
wieder fast so belastbar 
wie am ersten Tag.

Möbel komplett zerlegen

Warum? Bei wackeligen, 
hochwertigen Holzmöbeln 
oder mit großem persönli -
chen Erinnerungswert lohnt 
ein Neuaufbau der Möbel. 
Doch dafür muss man sie 
komplett zerlegen.

Drauf achten Um Möbel in 
ihre Einzelteile zu zerlegen, 
klopfen Sie Leim- und Steck  -
verbindungen mit einem 
Hammer auf. Legen Sie 
beim Hämmern aber immer 
ein Holzstück als Puffer un-
ter, sonst gibt es Kratzer 
und Macken im Holz. Alten 
Holzleim kratzen Sie mit ei-
nem Messer sorgfältig ab.

Erinnerungsfotos Machen 
Sie bei komplizierten Mö-
beln von jedem Schritt ein 
Foto. In umgekehrter Rei-
henfolge haben Sie dann 
eine Aufbauanleitung. 

Neu stabilisieren

Stabilisieren Nachdem die 
Einzelteile gründlich gerei-
nigt und – wo es nötig war – 
ausgebessert sind, bauen 
Sie das Holzteilepuzzle wie-
der zusammen. Schwach-
stellen sind oft Ecken. Ver-
stärken Sie diese bei Bedarf 
mit passenden Holzklötzen. 

 Drauf achten Neue Leimver-
bindungen halten nur ohne 
alte Leimreste. Beim Ab-
schaben aber darauf achten, 
dass sich kein Holz mit ab-
löst. Sonst passen die Teile 
nicht mehr zusammen – und 
es wackelt gleich wieder. 

Wackelbein Glück hat man, 
wenn wackelige Stuhlbeine 
mit Schlitz und Zapfen ver-
bunden sind: In die Zapfen-
verbindung bohren und mit 
einer Einmalspritze (Apo-
theke) Holzleim einspritzen.
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Weg mit altem Lack

Warum? Neuer Lack hält 
nur auf festem Untergrund. 
Ist der alte Lack ramponiert, 
blättert ab oder wirft Blasen, 
muss er weg. Macken und 
andere Uneben heiten sieht 
man sonst auch im neuen 
Lack. Bei neu lasiertem Holz 
scheinen alte Lack- und 
Farb reste jegli cher Art so-
fort durch.

So geht‘s Flächen mit Sand-
papier oder einem Schleif-
gerät (Atemschutz tragen) 
abschleifen, Zierrat wie Pro-
file und Schnörkel abbeizen. 

Abbeizer Man pinselt Beize 
auf den Lack, den man 
dann nach vorgeschriebe -
ner Einwirkzeit mit einem 
Spach tel abkratzt. Beize ist 
aggressiv, tragen Sie Hand-
schuhe und arbeiten Sie am 
besten im Freien.

Holzdübel selber machen

Holzdübel stecken vor allem 
in alten Möbeln als stabile 
Verbinder. Beim Restau rie -
ren braucht man sie oft in 
Massen. Wenn mal kein Er-
satz parat ist, machen Sie 
die kleinen Holzstifte in der 
benötigten Stärke selbst.

So geht‘s Bohren Sie drei 
Löcher in ein flaches Stück 
Metall, eins im Dübeldurch-
messer, leicht überschnei-
dend zwei kleine zur Span -
abfuhr. Ankörnen und im 
Schraubstock fixieren! Ste-
cken Sie ein Stück Vierkant-
leiste in einen Akkuschrau- 
ber und drücken es bei ho-
her Drehzahl durchs Loch in 
der fixierten Metallplatte.

Fransen Je scharfkantiger 
das Bohrloch in der Platte 
ist, desto besser funktio -
niert dieser Trick.

Ausreißer reparieren

Topfscharniere Schwere 
Schranktüren können bei 
häufigem schwungvollen 
Öffnern an den Scharnieren 
ausreißen und dabei einen 
Teil des Holzes mitnehmen. 
Wenn die Tür sonst ok ist, 
kann man sie retten.

So geht‘s Lose und einge-
rissene Holzstücke mit ei-
nem Stecheisen entfernen. 
Verspachteln Sie die aus-
gerissen Stellen mit Zwei-
komponenten-Holzpaste 
und bilden den Topf bei Be-
darf mit einem Forstner -
bohrer nach. Die Paste glatt 
schleifen und das Holz bei 
Bedarf noch nachlackieren.

Extrem fest Für die Holz-
paste werden Härter und 
Binder im Verhältnis 1:1 
vermischt. Schraublöcher 
darin immer vorbohren !
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 Blasen oder Abblättern

Meist war man beim Unter- 
grund zu faul, der den Lack 

nicht halten will. Daher vorher 
säubern, abschleifen, abfegen 

und anlaugen, um Fett und 
Öle zu entfernen.

Lästige Läufer

Viel hilft viel? Nein. Ist die 
Lackschicht zu dick, gibt‘s 
Läufer. Immer in mehreren, 
dünnen Schichten lackieren. 

Bei größeren Flächen mit 
Zwischenschliff.

Unruhiges Lackierbild

Zu dick aufgetragen oder die 
Pigmente waren schlecht ver- 
mischt. Den Lack in der Dose 

aufschütteln, nicht rühren.

UNSAUBERES LACKIERBILD ?
OB TÜREN ODER MÖBEL Wenn es Zeit für einen Farbwechsel oder eine Schönheits-OP ist, 
gehört Lackieren mit diesen Tipps zur Fehlervermeidung zu den leichteren Heimwerkerübungen.
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WENN DAS LACKIERERGEBNIS 
nicht so ausfällt, wie man es 
sich vorgestellt hat, ist der Frust 
groß. Dabei ist gerade die schö-
ne glatte Oberfläche ein Plus-
punkt vom Lack. Die rich tige 
Vorbehandlung des Untergrunds 
ist das A und O beim Lackieren 
von Holz. Und man darf nicht 
zu bequem sein, es müssen 
mehrere Schichten lackiert – 
und immer zwischengeschliffen 
werden. Nach einem Voran-
strich kommen noch ein oder 
zwei Endlackierungen auf die 
Fläche. 

W Farbreste: Selbst einen noch 
tragfähigen Altlack glatt schlei-
fen. Ob Dellen oder auch nur 
abgeplatzter Lack – Uneben -
hei ten des Untergrunds sieht 
man später auch im Lack.

W Blasen im neuen Lack: Da 
ändert sich auch durch noch so 
häufiges Überlackieren nichts 
mehr. Schleifen Sie mit Stahl-
wolle noch mal ab und lackie -
ren dann noch mal drüber.

W Raue Oberfläche: Wasser 
im (Acryl-)Lack lässt Holzfa -
sern quellen. Sie richten sich 
auf und die Holzoberfläche 
wird rau. Daher ist der Zwi-
schenschliff auch so wichtig. 

Das Holz scheint durch

 Da waren Sie zu sparsam 
mit dem Lack. Noch mal kurz 
anschleifen und ein bis zwei 
weitere Schichten lackieren.

Sichtbare Pinselspuren

 Der Lack war nicht verlauf- 
fähig oder der Pinsel taugt 

nichts. Daher: Nur hochwertige 
Pinsel und Lacke. Für Flächen 

eine Lackierrolle.
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Bestens vorbereitet
Fertig für den Lack: Nur 
wenn die Holzoberfläche 
eben, sauber, staub- und 
fettfrei ist, darf der neue 

Lack kommen.
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feine Poren haben, sonst ist 
das Ergebnis eine „Orangen  -
haut“. Die fabrizieren auch 
Lammfellwalzen – das La-
ckierbild stimmt damit ein-
fach nicht. Ideal für löse-
mittelhaltige Lacke sind 
kurzflorige Lackierwalzen 
aus Vestan.

Vorstreichen Auf Vorstreich -
farbe als Untergrund sollten 
Sie bei Holz nicht verzich -
ten, bei MDF besonders 
am Rand. Gerbsäurehaltige 
Eiche oder harziges Nadel-
holz braucht Sperrgrund.

Der Lack Nehmen Sie für 
Innen räume wasserbasierte 
Lacke und bevorzugen Sie 
Produkte mit dem Blauen 
Engel. Der bescheinigt dem 
Lack im Vergleich zu Kon-
kurrenzprodukten eine rela-
tiv gute Umweltverträglich-
keit. Dünnflüssige Lacke 
verlau fen leichter zu einer 
einheit li chen Oberflä che. 
Damit man Pinselstriche 
später nicht sieht, muss 
man den Lack womöglich 
verdün nen: Wasserlacke 

mit Wasser und lösemittel-
haltige – genau, mit Terpen-
tin. Darunter leidet natür-
lich die Deck kraft. Ob und 
wie verdünnt wird – maxi-
mal mit 15 Prozent – steht 
auf der Lackdose.

Und los ! Nass in nass, das 
ist das Stichwort. Lackieren 
Sie erst in eine Richtung 
und verreiben den Lack 
diagonal oder rechtwinklig 
dazu. Dann glätten Sie 
nochmal in der ursprüng-
lichen Richtung – mit der 
Maserung. Arbeiten Sie 
weder beim Pinseln noch 
beim Rollen mit starkem 
Druck. Wenn Sie verschie -
dene Farben verwen den, 
verarbe i ten Sie zuerst den 
helleren, dann den dunk-
leren Lack.

Dran denken Beim Anschliff 
mit einer Schleifmaschine 
(mit Staubbeutel !) tragen 
Sie eine Atemmaske. Die 
Zwischenschliffe machen 
Sie dann per Hand mit 
240er Körnung – und wi-
schen mit der Maserung.

HOLZ RICHTIG 
LACKIEREN

Schleifen, lackieren, schlei   -
fen, lackieren – und bei 
immer noch nicht glatter 
Oberfläche noch eine Run-
de: Je sorgfältiger man vor-
geht, desto besser wird‘s. 
Vor jeder Lackschicht den 
Zwischenschliff nicht ver-
gessen.

Das Werkzeug Pinsel oder 
Farbrolle gibt es mit Natur-
borsten und Kunstfasern. 
Lösemittelhaltigen Alkyd-
lack verteilen Sie mit Natur-
borsten. Kunststoffborsten 
lösen sich in löse mit telhalti -
gen Lacken auf und verkle -
ben. Wasserverdünnte Acryl -
lacke lassen Naturborsten 
aufquellen. Borsten aus 
Kunststoff quellen dagegen 
nicht und sind für Acrylla-
cke geeigneter. Walzen: Für 
Acryl sind Flockenroller und 
Filzroller mit kurzem Flor 
gemacht, Schaumwalzen 
für lösemittelhaltige Lacke. 
Aber nur, wenn sie sehr 




